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26 Fall

Uriel.
Du faͤhrſt dahin , doch ganz nicht unbemerkt.

Sey wirklich ein Cherub , auf guten Zweck befliſſen ;
Sey ein gefallner Geiſt vom Abgrund losgeriſſen ,
der nur aus haͤmſchem Neid und in verfluchtem Zweck
die Erd und ihren Herrn hier auszuſpaͤhen koͤmmt.

Hier will ich darauf wachſam ſeyn ,
und deinen Flug mit ſtarkem Blick verfolgen ,
ſo lange ſich mein Licht erhaͤlt .

Ich will , ich werde dich mit meinem Strahl ie
wie tuͤckiſch auch du dich verſtellt .

Er treibet ſeinen Wagen vorwerts und verſchwindet aus den Augen . )

E 7

Fuͤnfter Auftritt .
l Schaubüne ſtellet das Paradis vor , mit Reihen von aller⸗

hand fruchtbaren Bauͤmen bepflanzet . In der Mitte iſt eine Brunn⸗

quelle . Und im Verſchuſſe erſcheinen angeneme Spazirgaͤnge . Adamt
aus dem Schlafe , und ſtehet auf. )

Adam .

We dis getraumt , ſo will ich nimmer wachen ,
und nur der ſuͤſſe Schlaf ſoll mein Vergnuͤgen ſeyn .

Mich deucht / es waͤd . . . . Doch teurer
Augenblick ,den ich ſo laͤr und ungenoſſen denke !

Warum nicht lieber fortgetrauͤmt ?
So
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So viel ich denk und mich beſinne ,

ſo viele Wolluſt iſt verſaumt .
8

Verlaſſe mich , du ſchoͤnſtes Traumbild , nicht ,

du Zaͤrtlichſtes von mir ! du meine beßre Haͤllſte!

Umſonſt , daß ichallein der Welt Beherrſcher bin .

Dir uͤbergeb ich mich forthin :
O komm ) beherrſche mich , du meine Koͤniginn ! “

Ich ſelbſt gebreche mir , und ſuche mich vergebens /

ſo lange du mir fehlſt , du Leben meines Lebens !

( Adam tritt ab. )

Sechöter Auftritt.

2 Berg und Taͤhler ſagt und du ovraͤchtigsLicht,
das droben ſcheint , erteile mir Bericht :

was bin ich ? und woher ? wie mag ich worden ſeyn ?

Ich ſehe ja nichts , das mir gleicht.

Von jedem Baume guckt , allein mich zu betrachten ,
das Federvolk erſtaunt zu mir herab .

Was geht und kriechet , wirft die Augen wundernd auf,

vergißt ſich uͤber mir , und ſiht , als untertahn ,

mich ſchon wie voller Ehrfurcht an ,

und wartet auf bis ihm mein Wink gebiete .

Verſichert muß ich etwas ſeyn ,
das
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